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Kurzfassung
Zwei Krefelder Entomologen trugen maßgeblich zum heu-
tigen Kenntnisstand der artenreichen Insektenordnung der 
Zweiflügler (Diptera) bei. Im Jahr 2020 möchten wir an ihre 
runden Geburtstage erinnern und bislang unveröffentlichte 
Einblicke in ihr Leben geben. Jean Jean Winnertz (1800-
1890) war Kaufmann und bearbeitete als Entomologe ver-
schiedene Mückenfamilien. Er wurde in Crefeld geboren 
und verbrachte seine Lebenszeit hier. Für ihn existiert kein 
Nachruf und Ergebnisse aus Recherchen in den histori-
schen Personenstandsdaten im Stadtarchiv Krefeld und dem 
Landesarchiv Nordrhein-Westfalen werden erstmalig der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Max Paul Riedel (1870-
1941) war Postamtmann und Rechnungsrat. Als Entomolo-
ge bearbeitete er vor allem die Schnaken und Raupenflie-
gen. Er wurde in Magdeburg geboren, wechselte vielfach 
den Wohnsitz und lebte von 1908 bis 1912 in Uerdingen. 
In dieser Zeit ergänzt er die Kenntnis zu den Dipteren des 
Niederrheins und erweiterte die Kenntnisse von Winnertz. 
Wir präsentieren umfassende Einblicke in ihr Leben sowie 
Literaturverzeichnisse ihrer Veröffentlichungen.

Abstract
Two entomologists from Krefeld contributed significantly to 
our knowledge of the species-rich insect order of true flies 
(Diptera). In 2020 we would like to remember their signifi-
cant birthdays and give previously unpublished insights into 
their lives. Jean Jean Winnertz (1800-1890) was a business-
man. As an entomologist he worked on various families of 
the suborder Nematocera. He was born in Crefeld and spent 
his lifetime here. There is no existing obituary for him and 
the results of an inspection of historical files on his perso-
nal data in the archive of the city of Krefeld and the North 
Rhine-Westphalia state archive are made available to the 
public for the first time. Max Paul Riedel (1870-1941) was 
a post officer and accountant. As an entomologist, he main-
ly worked on crane flies and tachinid flies. He was born in 
Magdeburg, changed his place of residence many times and 
lived in Uerdingen from 1908 to 1912. During this time, he 
contributed to our knowledge of the Diptera of the Lower 
Rhine in addition to the work of Winnertz. For the first time 
we present comprehensive insights into their life as well as 
bibliographies of their publications.

Abbildung 1. Johannes Winnertz auf einem undatierten 
Foto aus dem Atelier Ed. Schellbach, Crefeld (coll. Kraatz). 
Hier wird er in standesgemäßer, zeitgenössischer Beklei-
dung Krefelder Bürger mit Gehrock aus dunklem Tuch, 
Weste, Hemd mit hohem Kragen und schwarzer Kragen-
binde aus Seide dargestellt (SDEI (HA) Pslg4499).
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Einleitung 
Außer in Fachkreisen ist es weitgehend unbekannt, dass 

zwei Insektenkundler, die in Krefeld lebten, maßgeblich 
zum heutigen Wissen um die Fliegen und Mücken, den 
sogenannten Dipteren (Zweiflügler), beigetragen haben. 

In Mitteleuropa sind rund 9.200 Arten von Fliegen und 
Mücken anzutreffen, sie stellen eine der artenreichsten 
Insektenordnungen dar und nur wenige Insektenforsche-
rinnen und Insektenforscher beschäftigen sich mit der 
Vielfalt dieser oftmals winzigen Insekten. 

Abbildung 2. Seite mit zwei Geburtseinträgen aus dem 
Personenstandsregister des Jahres 1800. Der untere Ein-
trag mit der Laufnummer 125 ist zutreffend für Jean Jean 
Winnertz. 

Der Krefelder Jean Jean Winnertz hat im 19. Jahrhun-
dert zahlreiche neue Gattungen und Arten aus der Unter-
ordnung der Mücken beschrieben. Auch Max Paul Riedel 
bearbeitete die Unterordnung der Mücken und erforschte 

die Vorkommen weltweit. Während seiner beruflichen 
Tätigkeit in Uerdingen untersuchte er zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts die Umgebung von Krefeld und das Nieder-
rheingebiet. Beide Entomologen veröffentlichten immer-
hin 66 Arbeiten zu ihren Themen. An den jeweils runden 
Geburtstag im Jahr 2020 wollen wir hiermit erinnern.

Abbildung 3. Titel der ersten Veröffentlichung von Johan-
nes Winnertz aus dem Jahr 1845. In der Arbeit beschreibt 
er mehrere neue Arten. 

Jean Jean [Johannes] Winnertz (1800-1890)
Johannes Winnertz (Abb. 1) war zu seiner Zeit ein be-

kannter Entomologe, der sich auf die Bearbeitung von 
Dipteren, besonders von Gall- und Pilzmücken, zwei ar-
tenreichen Mückenfamilien, spezialisiert hatte. Anders 
als bei den meisten bekannten Entomologen gibt es zu 
Johannes Winnertz keinen Nachruf1. Auch die Geburts- 
und Sterbedaten werden in der Literatur mehrfach gar 
nicht oder sehr unterschiedlich, jedenfalls nicht korrekt, 
genannt. Wir haben Einsicht in die historischen Perso-
1 Siehe Adrian C. Pont, 1986, Seite 206
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nenstandsdaten genommen, die im Stadtarchiv Krefeld 
und im Landesarchiv Nordrhein-Westfalens hinterlegt 
sind, und können nun Klarheit zu den Lebensdaten schaf-
fen. Dazu wurde auch das bislang unvollständige Lite-
raturverzeichnis der Veröffentlichungen von Winnertz 
erarbeitet. Neben seinen Veröffentlichungen sind 3 Ab-
bildungen2 sowie ein Schriftwechsel mit mehreren Ento-
mologen seiner Zeit3 im Deutschen Entomologischen 
Institut überliefert. Auch im Naturhistorischen Museum 
Wien wird ein Foto von Winnertz bewahrt4 sowie eines 
bei der Academy of Natural Sciences in Philadelphia, 
USA5. 

Abbildung 4. Abbildungen zu neubeschriebenen Insekten 
aus einer Veröffentlichung des Jahres 1870. Die Zeich-
nungen wurden von Winnertz nach der von ihm erfunde-
nen Methode selbst hergestellt.

2 Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut (Historisches Archiv) 
Porträtsammlung
3 Felicitas Marwinski, 1974, 1975 und 1981
4 Jovanovic-Kruspel et al, 2015, S. 221
5 https://ansp.org/research/library/archives/0400-0499/portraits457/

Johannes Winnertz erblickte in Crefeld in der so ge-
nannten „Franzosenzeit“ als Jean Jean Winnertz das Licht 
der Welt. Die „Franzosenzeit“ war die Epoche der franzö-
sischen Herrschaft über große Teile Europas, in Krefeld 
zwischen 1794 und 18156. Als Geburtstag für Winnertz 
ist im Krefelder Personenstandsbuch unter Laufnummer 
125 der 25. Nivôse des Jahres 8 eingetragen.7

Die Einträge in das Personenstandsregister wurden in 
dieser Zeit nach dem Französischen Revolutionskalender 
(calendrier révolutionnaire français bzw. calendrier répu-
blicain) vorgenommen, der infolge der Französischen Re-
volution von 1789 geschaffen wurde und offiziell ab dem 
22. September 1792 bis zum 31. Dezember 1805 galt. 
Umgerechnet auf den bei uns geltenden Gregorianischen 
Kalender, wurde als korrekter Geburtstag von Jean Jean 
Winnertz Sonntag, der 15. Januar 1800, sieben Uhr mor-
gens in Crefeld, ermittelt. Die Übersetzung des in franzö-
sischer Sprache vom Standesbeamten Conrad Sohmann8 
verfassten Geburtsdokumentes (Abb. 2) lautet wie folgt: 
„Heute am 25. Nivose9 im achten Jahr der Französischen 
Republik, hat mich, Conrad Sohmann – kommunaler 
Verwalter des Kreises Creveld, seit dem 16. Thermidor10 
zuständig für Geburten, Eheschließungen und Todesfäl-
le der Bürger – Pierre Winnertz (Schnapsdestillateur, 35 
Jahre alt, wohnhaft in Creveld) um 10 Uhr morgens im 
Rathaus aufgesucht. Begleitet von Martin Jansen (Sei-
denarbeiter, 26 Jahre, wohnhaft in Creveld) und Henri 
Jansen (Seidenarbeiter, 25 Jahre, wohnhaft in Creveld) 
hat er mir mitgeteilt, dass seine rechtmäßige Ehefrau 
Marguerite Ross am 22. des laufenden Monats um sie-
ben Uhr morgens ein männliches Kind geboren hat. Dem 
Kind, das er mir zeigte, hat er den Namen Jean Jean ge-
geben. Nach dieser Bekanntmachung, die Martin Jansen 
und Henri Jansen wahrheitsgemäß bezeugt haben, und 
nach Vorzeigen des erwähnten Kindes habe ich kraft des 
mir verliehenen Amtes vorliegende Urkunde verfasst, die 
Pierre Winnertz, der Kindesvater, und die beiden Zeugen 
mit mir unterzeichnet haben.

Ausgestellt im Rathaus Creveld am oben angegebenen 
Datum. Die mit dem Worte Jean überschriebene Stelle in 
der zwölften Zeile wird hiermit anerkannt. Unterschrif-
ten: Peter Winnertz, Martin Janszen, Heinrich Janszen, 
C. Sohmann“

Der standesamtlich korrekte und eingetragene Vorna-
me von Winnertz lautet demnach Jean Jean. Ob und wie 
lange dieser Vorname von der Familie Winnertz bzw. von 
seinem Träger verwendet wurde, ist nicht überliefert. In 
seinen Veröffentlichungen wird als Name J. Winnertz 
bzw. Joh. Winnertz angegeben. In Mitteilungen Dritter 
gibt es daneben beim Vornamen die Varianten Johann11 
bzw. Johannes12 sowie Winnartz13 und Wienerz14 beim 
Nachnamen.

6 Engelbrecht befasste sich in der 2006 erschienenen Krefelder Stadtge-
schichte mit dem Thema
7 Geburten Standesamt Krefeld JR 1797(VI)-1815
8 Conrad Sohmann ist als Standesbeamter überliefert, siehe Blum 1971
9 Schneemonat nach dem französischen Revolutionskalender
10 Hitzemonat nach dem französischen Revolutionskalender
11 Entomologische Zeitung – herausgegeben von dem Entomologischen 
Vereine zu Stettin, 6(1): S. 12; Stettin 1845
12 Hermann August Hagen, S. 292 sowie Evenhuis S. 828
13 Wirtgen 1842, S. X
14 Jovanovic-Kruspel et al, 2015, S. 221
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Abbildung 5. Max Paul Riedel in seiner Uerdinger Zeit, 
mit Dedikation von Riedel an Walther Horn, der 1909 
Direktor des Deutschen Entomologischen Nationalmu-
seums, heute Senckenberg Deutsches Entomologisches 
Institut, wurde (SDEI (HA) Pslg 3360). 

Winnertz starb am 24.07.1890 in Crefeld. Die Ster-
beurkunde lautet auf Johannes Winnertz. (Abschrift der 
Urkunde (Abb. 11) siehe Anhang 1).15 Das in der Sterbe-
urkunde genannte Alter von 91 Jahren ist wohl so zu in-
terpretieren, dass Winnertz im 91. Lebensjahr starb. Als 
gültigen Vornamen für Winnertz möchten wir uns hier 
auf Johannes festlegen.

Auskunft über das Leben von Johannes Winnertz 
können wir dem Schrifttum entnehmen. Die Eltern von 
Winnertz waren Vater Peter Winnertz, der als Schnaps-
destillateur und Händler in Krefeld ein erfolgreicher 
Geschäftsmann war, und die Hausfrau Anna Margaretha 
Roß. Der Beruf von Johannes Winnertz wird mit Kauf-
mann (Geschäftsmann) bezeichnet, ohne weitere Be-
schreibung der Tätigkeit. 
15 Sterbeurkunden dieser Zeit stehen online online unter: http://www.
landesarchiv-nrw.de/digitalisate/Abt_Rheinland/PA_3103/PA_3103_16.
html

Winnertz heiratete am 19.08.1825 Anna Henriette 
Hoeninghaus, eine Tochter des Krefelder Kaufmanns und 
bekannten Paläontologen Friedrich Wilhelm Hoening-
haus.

Johannes Winnertz gehörte zu den frühen Mitgliedern 
des 1858 gegründeten Naturwissenschaftlichen Kränz-
chens in Crefeld.16 Jedes Mitglied des Kränzchens war 
verpflichtet, wissenschaftliche Vorträge zu halten bzw. 
diese anzuregen. Johannes Winnertz wird als ein Haupt-
redner genannt, der in den ersten vier Jahren 22 Vorträge 
hielt. In der vom Verein veröffentlichten Festschrift aus 
dem Jahr 1908 wird der „pflanzen- und insektenkundi-
ge“ Joh. Winnertz von Bohle „zugehörig zu den wissen-
schaftlich selbstständigen und kritischen Persönlichkei-
ten“ beschrieben. Im Jahr 1861 nennt sich der Verein um 
in Naturwissenschaftlicher Verein. Winnertz wird weiter 
als Mitglied geführt.17 Auch überregional war Winnertz 
Mitglied in Vereinen. In seiner Sitzung vom 14.1.1845 
des „Entomologischen Vereine zu Stettin“ wurde Joh. 
Winnertz als Mitglied aufgenommen.18 Bis zu seinem 
Tode blieb er dabei, die Mitteilung über sein Ableben er-
16 Bohle 1908
17 Bohle, 1908 S. 13
18 Entomologische Zeitung 1845, S. 12
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folgte in der Ausgabe der Vereinszeitschrift 1890.19 Wei-
ter wird Winnertz als Mitglied beim „Entomologischen 
Vereine in Berlin“ genannt, dem er im Januar 1862 beige-
treten war: Mitglied Joh. Winnertz Kaufmann in Crefeld 
(Diptera)20. Eine weitere Mitgliedschaft von Winnertz 
ist für den Naturhistorischen Verein der Rheinlande und 
Westphalens überliefert21. Winnertz wird hier mit seiner 
Funktion als Handelsgerichtspräsident gelistet.

Abbildung 6. Vor mehr als einem Jahrhundert gesammel-
te und präparierte Zweiflügler (Diptera) aus dem Bestand 
der Entomologischen Sammlungen Krefeld. 

Winnertz hatte neben den fundierten entomologischen 
Kenntnissen auch tiefergehende botanische Ambitionen. 
Philipp Wirtgen zählt Winnertz im Jahr 1842 in der Ver-
öffentlichung „Prodromus der Flora der preussischen 
Rheinlande“ zu den Mitgliedern, die dem rheinischen 
Herbarium Belege eingesendet haben. Nach Erläuterung 
von Wirtgen werden im Prodromus nur die Sammler der 
„ausgezeichnesten Pflanzen“ namentlich genannt. Win-
nertz (hier als Winnartz, Fabrikherr in Crefeld bezeich-
net22) wird mit 13 Pflanzenarten zitiert. Die botanischen 
Fachkenntnisse von Winnertz wurden auch von dem Kre-
felder Lehrer und Botaniker Wilhelm Mink genutzt, wie 
aus dem Vorwort von Anton Rein zur Arbeit von Mink 
(1839)23 hervorgeht.
19 Entomologische Zeitung 1890, S. 311
20 Berliner Entomologische Zeitschrift 1862, S. IV
21 Siehe beispielsweise Verhandlungen des NHV von 1862, S. 17
22 Wirtgen 1842, Seite X
23 Rein 1839

Als Entomologe bearbeitete Winnertz die Gallmücken 
(Cecidomyiidae), Langhornmücken (Keroplatidae), Pilz-
mücken (Mycetophilidae), Trauermücken (Sciaridae) 
und Schnaken (Tipulidae). Bis etwa zum Jahr 1867 wa-
ren in Europa 55 Arten von Trauermücken bekannt. Win-
nertz beschrieb in seiner Veröffentlichung aus dem Jahr 
1867 insgesamt 131 neue Arten dieser Tiere. Die Veröf-
fentlichungen von Winnertz (Abb. 3) waren teils illust-
riert mit Zeichnungen. Osten Sacken beschreibt im Jahr 
1903, wie Winnertz diese Zeichnungen (Abb. 4) anfertig-
te: „Um die Flügel, Fühler und andere Teile seiner Arten 
zu zeichnen, hatte Winnertz eine Camera konstruiert, die 
das vergrößerte Bild des Objektes auf eine horizontale, 
tranparente Folie projizierte, auf der die Zeichnung ver-
folgt wurde, in ihren feinsten Details, mit der Spitze einer 
Nadel. Danach wurden die Zeichnungen auf ein schwar-
zes Brett gelegt und so wurden sie sichtbar.“

Adrian C. Pont bearbeitete im Rahmen einer Revision 
der wissenschaftlichen Leistungen des Fliegen-Spezialis-
ten Johann Wilhelm Meigen (1764-1845) und nennt in ei-
ner 1896 erschienenen Arbeit in diesem Zusammenhang 
auch Winnertz, der nach seinen Recherchen wertvolle 
Präparate von Meigen erhalten haben musste. Er trug ak-
ribisch zusammen, wo sich einzelne Sammlungsteile aus 
Winnertz‘ Nachlass befanden und legte auch negative 
Rechercheergebnisse dar. Aus seinen Nachforschungen 
geht hervor, dass Winnertz im internationalen Austausch 
mit Spezialisten der Zweiflügler stand. So fand er heraus, 
dass Zetterstedt Material zu Lebzeiten Winnertz‘ auslieh 
und untersuchte24. Im Jahre 1881 ging der größte Teil der 
Sammlung Winnertz an die Universität zu Bonn25. Ein 
Teil des Materials befindet sich in Frankfurt und Wien. 
Später wurde der Bonner Sammlungsteil, mit anderen 
Sammlungen aus dem Zoologischen Institut der Univer-
sität, im Poppelsdorfer Schloss untergebracht. Während 
des Zweiten Weltkrieges wurde ihm nach das Material 
in Bonn vermutlich zerstört. Johannes Winnertz gehörte 
zweifellos zu den großen Krefelder Naturkundlern des 
19. Jahrhunderts. Seine Veröffentlichungen werden im 
Anhang 2 gelistet.

Max Paul Riedel (1870-1941)
Max Paul Riedel wurde am 19. Februar 1870 in Mag-

deburg geboren. Er spezialisierte sich auf die Bearbei-
tung von Diptera, speziell auf die Tipulidae (Schnaken) 
und Tachinidae (Raupenfliegen). Er war von Beruf Post-
amtmann und Rechnungsrat. Aufgrund seiner berufli-
chen Tätigkeit wechselte er mehrmals seinen Wohnort. 
Er wohnte bis 1892 in Leipzig, dann bis 1899 in Rügen-
walde, in Pössneck bis 1906, in Uerdingen, Niederrhein 
von 1908-1912 (Abb. 5) und ab 1913 in Frankfurt (Oder). 
Nach seinen Veröffentlichungen und seiner eigenen Aus-
sage26 sind wir über seinen Aufenthalt in Uerdingen gut 
informiert. Aus seiner entomologischen Sammlung be-
finden sich eine Reihe von Belegen in Krefeld (Abb. 6).

 

24 Hierzu auch Zetterstedt, 1860
25 Siehe auch Osten-Sacken, 1903 sowie Horn & Kahle, 1937
26 Riedel, 1919, S. 90



6

Abbildung 7. Sammlungsbeleg von M. P. Riedel aus dem 
Jahr 1909 mit der Fundortbezeichnung BM, das Kür-
zel bedeutet aufgelöst: Budberger und Mündelheimer 
Damm.

In Uerdingen erarbeitete er seine 1913 veröffentlichte 
Arbeit: Die paläarktischen Arten der Dipteren-Gattung 
Tipula L., die in den Abhandlungen des Vereins für Na-
turwissenschaftliche Erforschung des Niederrheins er-
schien. Er beschreibt darin 13 bislang unbekannte Mü-
ckenarten. Mit seinem späteren Wohnsitz in Frankfurt/
Oder wird er als korrespondierendes Mitglied des Ver-
eins für naturwissenschaftliche Erforschung des Nieder-
rheins geführt. Zu seinem 70. Geburtstag veröffentlicht 
Hans Sachtleben einen kleinen Text, der wie folgt lautet: 

„Der bekannte Dipterologe Postamtmann i. R.M.P. 
Riedel, Frankfurt a.0., beging am 19.2.1940 seinen 70. 
Geburtstag. Wir wünschen Herrn M. P. Riedel, der einer 
der treuesten Freunde des Deutschen Entomologischen 
Instituts und ein nie versagender Helfer bei allen Bestim-
mungen in den von ihm besonders gepflegten Dipterenfa-
milien der Tachiniden und Tipuliden ist, noch viele Jah-
re nutzbringender entomologischer Tätigkeit!“27 Riedel 
starb bereits ein Jahr später am 27.03.1941 in Frankfurt/ 
Oder. Sachtleben verfasste einen kurzen Nachruf.28

27 Sachtleben, 1940
28 Sachtleben, 1941

Das bislang fehlende und jetzt erarbeitete Literatur-
verzeichnis der Veröffentlichungen von Max Paul Riedel 
umfasst 50 Titel (siehe Anhang 3).

Riedels Lebensphase in Uerdingen erbrachte einige für 
unsere Heimat interessante Veröffentlichungen. Bereits 
1909 schreibt er über die Dipterenfauna vom Nieder-
rhein29 und verweist auf Veröffentlichungen von Win-
nertz aus den Jahren 1852, 1853, 1863, 1867 sowie Max 
Rothke,  189830. Offensichtlich war er als Entomologe 
in Krefeld wohlbekannt, denn der Krefelder Theodor 
Borgers schreibt über den „Ulmensplintkäfer am Nie-
derrhein“, und Oberpostsekretär Riedel aus Ürdingen 
bestimmt die Schmarotzerfliegenart Medeterus nitidus 
Macq., die bei den Larven der Käfer gefunden wurden.31

 

Abbildung 8. Titel der Veröffentlichung von Riedel zu 
Nematocera polyneura aus dem Jahr 1919, die er bereits 
1913 als Manuskript einreichte. 

29 Riedel, 1909
30 Rothke 1898, auch erschienen als Sonderdruck: Rothke, Max: Die 
Großschmetterlinge von Krefeld und Umgebung – Verzeichnis der seit 
1887 in der Umgebung von Krefeld aufgefundenen  Großschmetterlinge 
nebst Angaben über Vorkommen, Lebensweise und Entwicklung der 
Schmetterlinge und ihrer Raupen. I. Teil: Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 
74 [75] S.; Krefeld 1898
31 Borgers, 1909
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Im „Beitrag zur Kenntnis der Dipterenfauna des Nie-
derrheins”32 schreibt Riedel wie folgt: „In den Jahren 
1908 bis 1912 habe ich in der Umgebung von Uerdingen 
(Niederrhein) u. a. die nachstehend aufgeführten Dipte-
ren beobachtet. Die Zusammenstellung kann jedoch nicht 
im entferntesten Anspruch auf eine auch nur annähernd 
vollständige Aufzählung der im Gebiet vorkommenden 
Arten machen. Die zum Sammeln verfügbare Zeit war 
nur knapp bemessen; dann wurde nicht allen Gruppen die 
gleiche Aufmerksamkeit zugewandt und allgemein häufi-
ge Fliegen meist nicht mitgenommen. Es sind daher nur 
die Arten, die mir zurzeit vorliegen, aufgeführt. Da aber 
seit Winnertz über niederrheinische Fliegen kaum etwas 
veröffentlicht ist, mag die hier folgende Zusammenstel-
lung nach der einen oder anderen Richtung immerhin zur 
Erweiterung der Kenntnis der Dipterenfauna des Nieder-
rheins ein weniges beitragen. Ferner sind einige Funde 
aus der weiteren Umgebung Uerdingens sowie von Aus-
flügen in entferntere rheinische Gegenden berücksich-
tigt“ (Abb. 7).

Abbildung 9. Sammlungsexemplar einer Stelzmücke 
„Limnobia [Limonia] macrostigma“ gesammelt im Jahr 
1910 mit einem Determinationsetikett von Kuntze aus 
dem Jahr 1917.

Ein besonderer Hinweis gilt einer Veröffentlichung 
von Riedel zur Art Nematocera polyneura aus dem Jahr 
1919 (Abb. 8). Er legte der Russischen Akademie der 
Wissenschaften bereits am 20. Februar 1913 diese Arbeit 
vor, die aber offensichtlich aufgrund des sich entwickeln-
den Ersten Weltkrieges erst 1919 erschien. In der Veröf-

32 Riedel, 1919, S. 90

fentlichung wird als Wohnort von Riedel noch Uerdingen 
angegeben, obwohl er bereits nach Frankfurt/Oder umge-
zogen war.

Nach einer Arbeit von Rudolf Bährmann33 befinden 
sich die Dipterensammlungen von Riedel in Frankfurt/M, 
Berlin und Darmstadt. Zu ergänzen ist, dass in der his-
torischen Sammlung des Naturwissenschaftlichen Mu-
seums Krefeld mehrere Sammlungskästen mit Dipteren 
aus der Zeit um 1910-1930 bewahrt werden. Als Namen 
der Sammler sind auf den Etiketten „Riedel Ürdingen“, 
„Puhlmann“ sowie „Ulbricht“ verzeichnet. Bei einigen 
Exemplaren finden sich neben o.g. Bearbeitern auch ei-
nige Determinationsetiketten mit der Beschriftung: „det. 
Kuntze“ (Abb. 9). Diese Tiere wurden von dem bekann-
ten Fliegenspezialisten Albert Kuntze (1842-1933) aus 
Dresden bearbeitet. Kuntze (Abb. 10) war Kaufmann 
und Inhaber des familieneigenen Bankhauses Kuntze. Er 
steht damit in der Tradition auch vieler Krefelder Ento-
mologen bis heute, die sich neben einer erfolgreichen Be-
rufstätigkeit einen Namen als anerkannte Spezialisten in 
der Entomologie gemacht haben.34

Dank der Tätigkeit von Johannes Winnertz, Max Paul 
Riedel, Albert Ulbricht, Ernst Puhlmann und anderen 
bekommen wir noch heute einen kleinen Einblick in die 
Welt der Krefelder Insekten vor einhundert Jahren. 

 

Abbildung 10. Friedrich Arthur Albert Kuntze, im De-
zember 1902 an seinem Arbeitsplatz der Entomologie 
(SDEI (HA) PSlg 2293).

33 Bährmann, 1999
34 Siehe Nachruf bei Heller, 1935
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Abbildung 11. Seite aus dem Personenstandsregister Ster-
befälle Krefeld-Mitte 1890, Bestand PA 3103, mit dem 
Eintrag zu Johannes Winnertz

Abbildungsnachweis
Abb. 1: Senckenberg Deutsches Entomologisches Insti-
tut (Historisches Archiv) Porträtsammlung 4499 Johan-
nes Winnertz
Abb. 2: Personenstandsregister Geburten Standesamt 
Krefeld JR 1797(VI)-1815 
Abb. 3, 4, 6, 7, 8, 9: Entomologischer Verein Krefeld
Abb. 5:  Senckenberg Deutsches Entomologisches Ins-
titut (Historisches Archiv) Porträtsammlung 3360 Max 
Paul Riedel
Abb. 10:  Senckenberg Deutsches Entomologisches Ins-
titut (Historisches Archiv) Porträtsammlung  2293 Fried-
rich Arthur Albert Kuntze
Abb. 11: Landesarchiv Nordrhein-Westfalen, Digitali-
sierter Bestand: PA 3103 (Personenstandsregister Sterbe-
fälle)

Anhang 1
Abschrift der Sterbeurkunde von Johannes Winnertz aus 
dem Personenstandsregister Sterbefälle Krefeld Mitte 
1890 (Abb. 11):
Nr. 1565
Crefeld, den 24. Juli 1890
Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heu-
te, der Persönlichkeit nach bekannt, der Kaufmann Al-
exander Leendertz, wohnhaft zu Rheydt, und zeigte an, 
daß der Rentner Johannes Winnertz, 91 Jahre alt evange-
lischer Religion, wohnhaft zu Crefeld, Ostwall 84 gebo-
ren zu Crefeld, Wittwer der hier verstorbenen gewerbs-
losen Anna Henriette geborenen Hoeninghaus, Sohn der 
hier verstorbenen Eheleute Peter Winnertz, Kaufmann 
und Anna Margaretha geborenen Roß, zu Crefeld, in 
seiner Wohnung, am vierundzwanzigsten Juli des Jahres 
tausend acht hundert und neunzig Morgens um fünfdrei-
viertel Uhr verstorben sei. Der Anzeigende erklärte, von 
diesem Sterbefalle aus eigener Wissenschaft unterrichtet 
zu sein.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben
Gezeichnet: Alexander Leendertz
Der Standesbeamte.
In Vertretung
Gezeichnet: Hollmann
Die Übereinstimmung mit dem Hauptregister beglaubigt,
Crefeld, am 24.ten Juli 1890.
Der Standesbeamte.
In Vertretung. Hollmann

Anhang 2
Veröffentlichungen von Johannes Winnertz:
Winnertz, J[ohannes]: Beitrag zur Kenntniss der Gattung 
Ocyptera, in: Entomologische Zeitung herausgegeben 
von dem entomologischen Vereine zu Stettin, 6(2): S. 
[33]-40; Leipzig 1845
Winnertz, J[ohannes]: Beschreibung einiger neuen Gat-
tungen aus der Ordnung der Zweiflügler, in: Entomologi-
sche Zeitung herausgegeben von dem entomologischen 
Vereine zu Stettin, 7(1): S. 11-20, 2 Tafeln; Leipzig, Ber-
lin 1846
Winnertz, J[ohannes]: Beitrag zur Kenntniss der Gattung 
Ceratopogon Meigen, in: Linnaea Entomologica – Zeit-
schrift Herausgegeben von dem entomologischen Verei-
ne in Stettin, 6: S. [1]-80, 8 Tafeln; Berlin 1852
Winnertz, J[ohannes]: Beitrag zur Kenntniss der Gat-
tung Ceratopogon Meigen, 80 S., 8 Tafeln; Berlin 1852 
[selbstständige Veröffentlichung bei Mittler & Sohn]
Winnertz, J[ohannes]: Dipterologisches, in: Entomolo-
gische Zeitung – Herausgegeben von dem entomologi-
schen Vereine zu Stettin, 13(2): S. 49-58, 1 Tafel; Stettin 
1852
Winnertz, J[ohannes]: Beitrag zu einer Monographie der 
Gallmücken, in: Linnaea Entomologica – Zeitschrift He-
rausgegeben von dem Entomologischen Vereine in Stet-
tin, 8: S. 154-322, Register S. 321-322; Berlin 1853



10

Winnertz, [Johannes]: Hymenoptera 9. Athalia spinar-
um F., in: Entomologische Zeitung – Herausgegeben von 
dem entomologischen Vereine zu Stettin, 15: S. 116-117 
[im Text von: C. Th. von Siebold, Ueber Fadenwürmer 
der Insekten]; Stettin 1854
Winnertz, J[ohannes]: Ueber Cecidomyia juniperia Linn. 
und Cecidomyia Pisi Nov. spec., in: Entomologische Zei-
tung herausgegeben von dem entomologischen Vereine 
zu Stettin, 15(10): S. 322-327; Berlin, Leipzig 1854
Winnertz, J[ohannes]: Beitrag zu einer Monographie der 
Pilzmücken, in: Verhandlungen der kaiserlich-königli-
chen zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 13: 
[637]-964, 4 Tafeln.; Wien 1863
Winnertz, J[ohannes]: Beitrag zu einer Monographie der 
Pilzmücken, in: Jahresbericht des Naturwissenschaftli-
chen Vereins zu Crefeld 1862 1863 – Nebst einer wis-
senschaftlichen Beilage Monographie der Pilzmücken, 
von J. Winnertz, Mitglied des naturwissenschaftlichen 
Vereins zu Crefeld, S. [1]-328, 4 Tafeln.; Crefeld [1864]
Winnertz, Joh[annes]: Beitrag zu einer Monographie der 
Sciarinen, Herausgegeben von der k[aiserlich] k[önigli-
chen] zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 187 
S., 1 Tafel; Wien 1867
Winnertz, J[ohannes]: Acht neue Arten der Gattung Sci-
ara, in: Verhandlungen der kaiserlich-königlichen zoo-
logisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 18: S. [533]-
540; Wien 1868
Winnertz, Joh[annes]: Sieben neue Arten der Gattung 
Sciara, in: Verhandlungen der kaiserlich-königlichen 
zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 19: S. 
[657]-668, Wien 1869
Winnertz, Joh[annes]: Heteropeza und Miastor, in: Ver-
handlungen der kaiserlich-königlichen zoologisch-bo-
tanischen Gesellschaft in Wien, 20: S. [3]-8, 2 Tafeln; 
Wien 1870
Winnertz, Joh[annes]: Die Gruppe der Lestreminae, 
in: Verhandlungen der kaiserlich-königlichen zoolo-
gisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 20: S. [9]-36; 
Wien 1870
Winnertz, Joh[annes]: Vierzehn neue Arten der Gattung 
Sciara, in: Verhandlungen der kaiserlich-königlichen 
zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 21: S. 
[847]-860; Wien 1871

Anhang 3
Veröffentlichungen von Max Paul Riedel:
Riedel, M[ax] P[aul]: Beitrag zur Käferfauna der Provinz 
Posen, in: Entomologische Zeitschrift – Central-Organ 
des Internationalen Entomologischen Vereins, 6: S. 106-
107; Guben 1892
Riedel, M[ax] P[aul]: Ueber Velleius dilatus F., in: Ento-
mologische Zeitschrift – Central-Organ des Internationa-
len Entomologischen Vereins, 7: S. 10-12; Guben 1892

Riedel, M[ax] P[aul]: Aus meinem Tagebuche, in:  
Entomologisches Jahrbuch – Kalender für alle Insek-
ten-Sammler, 2: [182]-185; Leipzig 1893
Riedel, M[ax] P[aul]: Beitrag zur Käferfauna der Provinz 
Posen, in: Entomologische Nachrichten, 19: S. 345-349; 
Berlin 1893
Riedel, M[ax] P[aul]: Auch eine Harzreise, in:  Entomo-
logisches Jahrbuch – Kalender für alle Insekten-Samm-
ler, 3: [299]-301; Leipzig 1894
Riedel, M[ax] P[aul]: Über das Sammeln der Diptera 
(Fliegen), in: Entomologisches Jahrbuch – Kalender für 
alle Insekten-Sammler, 4: [207]-209; Leipzig 1895
Riedel, M[ax] P[aul]: Diptera pupipara, in: Societas 
entomologica – Organ für den internationalen Entomolo-
genverein, 10: S. 35-36; Zürich 1895
Riedel, M[ax] P[aul]: Menschenfressende Fliegen, in: 
Illustrierte Wochenschrift für Entomologie – Internatio-
nales Organ für alle Interessen der Insektenkunde, 1: S. 
49; Neudamm 1896
Riedel, M[ax] P[aul]: Über entomologisches Sammeln, 
in: Illustrierte Wochenschrift für Entomologie– Internati-
onales Organ für alle Interessen der Insektenkunde, 2: S. 
716-718; Neudamm 1897
Riedel, M[ax] P[aul]: Schmarotzer von Acherontia atro-
pos L, in:  Illustrierte Zeitschrift für Entomologie – Inter-
nationales Organ für die Interessen der allgemeinen und 
angewandten Entomologie wie der Insekten-Biologie, 3: 
S. 55-57; Neudamm 1898
Riedel, M[ax] P[aul]: Neottiophilum praeustum Meigen. 
(Ein seltenes Dipteron.), in: Illustrierte Zeitschrift für 
Entomologie. – Internationales Organ für die Interessen 
der allgemeinen und angewandten Entomologie wie der 
Insekten-Biologie, 3: S. 117-119; Neudamm 1898
Riedel, M[ax] P[aul]: Innige Kopulation bei Callimorpha 
dominula, in: Illustrierte Zeitschrift für Entomologie – 
Internationales Organ für die Interessen der allgemeinen 
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gie, 3: S. 281, Neudamm 1898
Riedel, M[ax] P[aul]: Nestbau von Bembex rostrata, in: 
Illustrierte Zeitschrift für Entomologie – Internationales 
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Neudamm 1898
Riedel, M[ax] P[aul]: Unsere Syrphiden, in: Entomologi-
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Riedel, M[ax] P[aul]: Beiträge zur Kenntnis der Dip-
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